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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
— •• •

Montag, den 2. Juli 1917.
©O . Darstellung der Abteil . C (graue Karten ).

Die Lokalbahn.
Komödie in drei Akten von  Ludwig Thoma.

Leiter der Aufführung: Fritz Herz.

P e r s o n e n:
Friedrich Rehbein, Bürgermeister
Anna, seine Frau
Susanna, ihre Tochter
Karl Rehbein, Major a. D., Bruder des Bürgermeisters
Frieda Pilgermaier, Schwester der Bürgermeisterin . .
vr . Adolf Beringer, Amtsrichter
Josef Schweigel, Branereibesitzer
Franz Stelzer, Kaufmann
Mathias Kiermayer, Schreinermeister
Xaver Gruber, Schlossermeister
Peter Heitziuger, Redakteur des Wochenblatts . . . .
Alois Gschwendtner, Buchbindermeister
Jakob Lindlacher, Drechslermeister
Anton Hartl, Bader
Marie, Dienstmädchen bei Rehbein

Bürger von Dornstein.

Hugo Höcker.
Marie Fraueudorfer.
Alwine Müller.
Paul Paschen.
Marie Genter.
Felix Baumbach.
Karl Dapper.
Paul Gemmecke.
Fritz Herz.
Max Schneider.
Rudolf Essel.
Oskar Hugelmann.
Hermann Benedict.
Paul Müller.
Elisabeth Rösch.

Zeit: Gegenwart. Ort : Dornstein, eine deutsche Kleinstadt.

Komödie in einem Akt von  Ludwig Thoma.
Leiter der Ausführung: Fritz Herz.

5teinbeisel, Regierungsdirektor
Personen:

Otto Kienscherf.
Heinrich Krauzeder, Kgl. Bezirksamtmann Hugo Höcker.
Amalia, seine Frau Edith Deman.
Karl von Hingerl, Assessor Rudolf Essek.
Jakob Lampel, Metzgermeister
Michael Sedlmaier
Alois Hahnrieder
Johann Grubhoser
^ fei "

Ökonomen
Josef Merket
Anton Häberlein, Lehrer
Peter Neusiegel, Bezirksamtsdiener. . .
Walburga, seine Frau

Arurn0̂ } Dienstmädchen bei Kranzeder

Karl Dapper.
Hermann Benedict.
Fritz Herz.
Oskar Hugelmann.
Max Schneider.
Paul Müller.
Paul Gemmecke.
Marie Fraueudorfer.

I Maria Genter.
\ Alice Körner.

Zeit: Gegenwart. Ort : Kleine Stadt in Altbayern.

Die Medaille.

V

Die grofie Pause findet nach dem ersten Stücke statt (822)

Bekanntmachungen.
Schluß des Borverkaufs am Samstag abend 5 Uhr . -WZ

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Haupteingang.
Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Anfang: sieben Uhr. Ende: gegen zehn Uhr.

preise der Plätze.
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Vorverkaufsstelle des Hostheaters vormittags 10—1 und nachmittags3—5 Uhr, Fernsprech¬
anschlüsse für auswärtige Besteller 188, 818, Postscheckkonto7744.

Tageskasse von 10—1 Uhr, und abends l/2 Stunde vor Beginn der Vorstellung.
Borverkaufsstelle in der Stadt : Zigarrenhandlnng HoflieferantM. Heller , Kaiserstr. 179,
Fernspr. 1843, Postscheckkonto 6209. Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr. 124a,

Ecke Kaiser- und Waldstr. Fernspr. 388.

Krank:  Richard Allegri, Jan van Gorkom.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)

Alt -Heidelberg.  Anfang  7  Uhr. (4 J6.)
Znm erstenmal:  Schwarzkünstler.  Anfang

Dienstag, den 3. Jnli:  A . 71.
Mittwoch, den 4. Juli:  C . 70.

728  Uhr. (4 JD
Donnerstag, den 5. Jnli:  C . 72 . Sonna.  Anfang ^8  Uhr. (4 jl )
Freitag, den 6. Juli:  A . 72 . Ariadne auf Naxos.  Anfang  7  Uhr. (4 Ji  50  tP/)
Samstag , den 7. Jnli : B.  70 . Schwarzkünstler.  Anfang . Uhr. (4 J6.)
Sonntag, den8. Jnli:  C . 71 . Figaros Hochzeit.  Anfang vs7 Uhr. (4 ĉ 50 $q
Montag, den 9. Juli : Zur Feier des Gebnrtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs in festlich belenchtetem Hanse:  Festkonzert.  Anfang Uhr.
Schlnß der Spielzeit.

Die Vorverkaufsstelledes Hoftheaters ist von Samstag, den 30. Juni an, nachmittags geschlossen.
Für dm Rest der Spielzeit findet der Vorverkauf nur vormittags 10—1 Uhr statt.

Operetten -Spielzeit im Städt . Konzerthaus.
Dienstag, den3.Juli , Mittwoch, den4.Juli : Wiederholung von„Csardasfürstin ".
Freitag, den 6. Jnli : Znm erstenmal:  Der Soldat der Marie.
Samstag , den 7. Juli , Sonntag, den 8. Juli : Wiederholung von „Der Soldat

der Marie ".
Theater in Kaden -Kaden.

Donnerstag, den 5. Jnli : Zum erstenmal:  Die Csardasfürstin.  Anfang
8 Uhr.

W
Druck  der T. F.  Müllerschen Höfbuchdruckerei, Karlsruhe. (Nachdruck verboten .)



Theaterleitung der 6 . ArmCC

Muntschouwburg Brüssel
(Theater " La Monnaie ")

Gastspiel des Grossherzoglichen Hoftheaters zu Karlsruhe

Montag, den2. Juli 1917
Anfaii"' 7Uhr, Ende 10K I hr

HM

Dienstag,den3. Juli 1917
Anfang*7 Uhr, Endo1)% Uhr

Komische Oper in 4 Akten von W . Mozart . Dichtung von Lorenzo da Ponte,
Text der Secco =Rezitative von Jiermann Levi.

Der Postillon von Lonjnmeau
Komische Oper in 3 Akten nach dem Französischen

von Friederike Eimenreich . Musik von Adam.

Preise :

1.  Rang Mittel-Loge - 1.  Rang Balkon Vorderplatz  4,90 Mk
1.  Rang Seitenloge- 1.  Rang Balkon Hinterplatz 4,20 »
Orchestersitz 4,  »
Parkett und Parkett -Loge 3,90 »
2. Rang Mittelplatz 3,20

Paradies . . . .

??

Parterre . . . . .
2. Rang Seitenplatz .
3. Rang Mittelplatz .
3. Rang Seitenplatz .
4. Rang . . . . .

. 0,60 Mk

. 2,50 Mk
2,50 »
1,45 »
1,20 "

. 0,95 »

(Die Plätze von 4,90 Mk - 3,90 Mk zahlen 20 Pfennig , die von 3,20 Mk - 0,95 Mk 10 Pfennig l/orverkaufsgebü/irj.

In diesen Preisen sind die Gebühren für Kleiderablage u. Programm mit je 20 Pfg . inbegriffen
Vorverkauf = an der Kasse der Muntschouwburg vom 29 . Juni ab (9-1, 3-7 Uhr)

Textbücher an der Kasse.

Gedruckt bei Tr . Rein , de Roonesiraat lGa, Brüssel.



Theaterleitung der 6 . Armee

MTSCHOUWBURB BRUESSEL
(Theater „ La Monnaie ")

Gastspiel des Grossherzogl. Hoftheaters zu Karlsruhe

Montag , den 2 . Juli 1917

Figaros Hochzeit
Oper in 4 Aufzuegen

Dichtung nach Beaumarchais von da Ponte
Text der Secco -Rezitative von Hermann Levi

Musik von W . A . Mozart

Musikalische Leitung : Herr Cortolezis — Leiter der Auffuehrung : Herr Dumas
Einrichtung ; der Buehnenbilder : Unteroffizier Warmbrunn , Wehrmann Olbertz

(vom Deutschen Theater Lille)

PERSONEN

Graf Almaviva Herr Ziegler

Die Graefin , seine Gemahlin . Frau Junker - Burchart a . G.
(Hoftheater Stuttgart)

Figaro , Kammerdiener des Grafen . Herr Eck

Susanna , dessen Braut Frau Kallensee

Cherubin , Page des Grafen . . . . Frl . Friedrich

Marzelline , Verwalterin im Schlosse
des Grafen Frau Mosel - Tomschick

Bartolo , ein Arzt Herr Hagedorn

Basilio , ein Musikmeister . . . . Herr Bussard

Don Curzio , ein Richter Herr Siewert

Antonio , Gaertner des Grafen . . Herr Groetzinger

Baerbchen , dessen Tochter . . . Frl . Mayer

Pagen , Diener , Landleute und Landmaedchen

Die Handlung spielt im Schlosse des Grafen in der Naehe
von Sevilla . Zeit : 1780

Waehrend des Vorspiels bleiben die Tueren zum Zuschauerraum geschlossen

Nach dem zweiten Aufzuge findet eine groessere Pause statt

Textbuecher sind an der Kasse zu haben

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Druckerei der Lillcr Kriegszeitung



Inhaltder Oper : FigarosHoehzeit

1. Aufzug.

Figaro , der Kammerdiener des Grafen Almaviva,
hat von seinem Herrn die Erlaubnis erhalten , Su-
saama , die Kammerzofe der Graefin , zu heiraten.
Das junge Brautpaar ist gerade teschaeftigt , sein
Nest zu bauen . Figaro misst das Zimmer aus , ob
der Hausrat auch Platz findet . Susanna schmueckt
sich vorm Spiegel . Die Stube liegt sehr bequem im
graeflichen Scihloss : auch zur Nachtzeit sind die
beiden von ihrer Herrschaft leicht abzurufen . Das
gibt zu kleinen Scherzen Anlass , hinter denen Ernst
steckt , denn Figaro weiss , dass der Graf dem hueb-
schen Zoefchen nachstellt . Aber er ist mit Witz
und Klugheit gewappnet.

Seine Gewandtheit wird auch von andrer Seite
auf die Probe gestellt . Marzelline , Beschliesserin im
Hause des Grafen , ehedem Geliebte des Arztes Bar-
tolo , hat dem Kammerdiener Geld geliehen und da-
fuer das Versprechen der Ehe erhalten . Es liegt ihr
also daran , die Ehe mit Susanna zu hintertreiben.
Bartolo will ihr behilflich sein , denn er ist der
alternden Schoenen ueberdruessig und will sich zu¬
dem an Figaro raechen , der einst dem Grafen ge¬
holfen , ihm seine Nichte Rosine zu en 'tfuehren.

Nach einem ergoe 'tzlichen Eifersuchtsauftritt
zwischen Marzelline und Susanna erscheint mit
neuen Liebeswirren der Päse Cherubin . Der Graf
hat den verliebten Jungen bei Baerbchen , der Nichte
des Gaertners Antonio , getroffen und ihm den Ab¬
schied gegeben . Gherubins fast kindliche Diebes-
gefuehle gelten jeder schoenen Frau im Schloss . Am
heftigsten jedoch pocht sein Herz Leim Anblick der
Graefin . Susanna hoert seine Liebesklage als gute
Freundin an . Da naht sich der Graf . Cherubin ver¬
birgt sich . Der Graf bittet Susanna um ein Stell¬
dichein . Der Musikmeister Basilio , den Almaviva
vergebens benutzt hat , um das Kammermaedchen
seinen Wuenschen gefuesig zu machen , stoert die
Unterredung ; Figaro ist in der Naehe und sucht den
Herrn . Der Graf muss sich gleich seinem Pagen ver¬
bergen und anhoeren , wie Basilio ueber die Schwaer-
merei Cherubins fuerdiq Graefin spoettelt . Er tritt aus
seinem Versteck zu allgemeiner Verlegenheit hervor.
Bauern und Baeuerinnen kommen mit Figaro , um
dem Grafen zu danken , dass er das alte Lehnsrecht
der ersten Nacht aufgehoben hat . Figaro und Su¬
sanna werden sich dieser Gnade als erstes Pa,ar er¬
freuen . Der Graf schiebt die Hochzeit auf kurze Zeit
hinaus . Er will seinen Kammerdiener mit Mar-



zellines Hilfe um die Braut bringen . Den Pagen
verbannt der Graf vom Schloss , indem er ihm
eine Offiziersstelle in seinem Regiment verleiht.

2. Aufzug.
Die Gr&efin kennt die Schliche ihres Gatten . In

einer ergreifenden Arie fleht sie den Gott der Liebe
an , ihr ihres Mannes Herz wiederzugeben . Das
Mittel dazu verschafft ihr Figaros : List . Er will den
Grafen durch Eifersucht von seiner Leichtfertigkeit
heilen und hat ihm durch Basilio einen Brief von
unbekannter Hand zugespielt , worin man ihn be¬
nachrichtigt , dass die Graefin einem Liebhaber eine
Zusammenkunft versprochen hat , und plant ferner,
im Einverständnis mit der Graefin und Susanna den
Grafen im eigenen Netz fangen . Susanna soll dem
Herrn im Garten ein Stelldichein gewaehren . An
ihre Stelle wird aber der als Maedchen verkleidete
Page treten . Die Graefin soll dann ihren treulosen
Gatten entlarven und beschaemen . Dem Pagen , der
der geliebten Graefin mehr als gerne solchen Dienst
leistet , werden Susannas Kleider anprobiert . Da
kommt der Graf . Gherubin entwischt in ein Neben¬
zimmer , auch Susanna versteckt sich . Figaros
Brief wirkt . Die Verwirrung der Graefin , die
hinter dem Paaren verschlossene Tuer verstaerken
Almavivas Verdacht . Er will die Tuer mit Gewalt
oeffnen und geht mit der Graefin , um Werkzeug zu
holen . Unterdessen entwischt der Page durchs Fen¬
ster , und Susanna schliesst sich indem verdaech 'tigen
Zimmer an seiner Stelle ein . Beschaemt muss der
Graf seinen Irrtum gestehen . Figaro kommt . Schon
ist der Hochzeitszug versammelt . Den Brief an den
Grafen leugnet er , geschrieben zu haben . Auf der
Graefin Fuersprache soll ihm der Spass verziehen
sein . Die Ehe soll endlich vollzogen werden . Mar-
zelline zaudert , lange ; Almaviva kann nichts , tun,
um die Hochzeit zu verhindern . Da erscheint der
Gaertner Antonio mit einem zerbrochenen Blumen¬
topf . Ein Mensch , der aiusdem Fenster sprang , hat das
Unheil angerichtet . Wieder ist Figaro der Helfer in
der Not : er selbst sprang zum Fenster hinaus . Ein
Papier , das der Page verloren und Antonio gefunden,
droht , den Betrug zu verraten . Aber auch aus dieser
Schlinge zieht sich mit Hilfe der Frauen der listige
Kammerdiener . Er sagt , Cherubin habe es ihm
gegeben , um den Grafen zu bitten , das fehlende
Siegel auf das Offizierspatent zu setzen . Bar-
tolo als Rechtsanwalt und Basilio als Zeuge treten
mit Marzelline auf , um den treulosen Liebhaber zur
Einloesung seines Eheversprechens zu zwingen,
willkommener Anlass fuer den Grafen , die Hochzeit
Susannas zu verschieben.



3 . Aufzug.
Die Schlinge , in der der Graf sich fangen soll,

wird ausgelegt . Susanna erklaert sich bereit,
ihn im Garten zu erwarten . Der Graf triumphiert
In feierlicher Gerichtssitzung werden die An-
sprueche Marzellines auf Figaro geldaert . Es stellt
sich heraus , dass Figaro ihr und Bartolos geraubtes
Kind ist . Der Graf ist wuetend , dass ihm die Hand¬
habe fuer den Aufschub von Figaros Hochzeit fehlt.
Die Gegenspieler geben ihren Plan , den Leichtfuss
von Grafen zu verspotten , nicht auf . Susanna for¬
dert in einem Briefchen ihren Herrn auf , sie nachts
im Garten zu treffen . Die Graefin wird an ihrer
Statt erscheinen . An Stelle des Siegels benutzt Su¬
sanna eine Nadel der Graefin und bittet Almaviva,
sie zurueckzuschicken.

Junge Maedchen kommen , um der Graefin mit
Blumen zu huldigen , unter ihnen Baerbchen und
Cherubin , der sich mit Baerbchens Hilfe als Maed¬
chen verkleidet hat , um die Graefin zu sehen . An¬
tonio entdeckt ihn unter der Maske . Der Graf will
ihn bestrafen . Baerbchen bittet ihn los.

Der Hochzeitszug tritt auf . Susanna uebergibt
heimlich dem Gra<fen das Briefchen . Er ritzt sich
an der Nadel . Figaro schoeoft Verdacht.

4 . Aufzug.
Baerbchen hat die Nadel verloren , die ihr der

Graf gegeben hat , um sie Susanna zu bringen . Fi¬
garo spielt ihr eine andere in die Hand und entlockt
ihr die Verabredung Almavivas mit Susanna . Er,
der Listige und alles« Ueberschauende , wird selbst
von Eifersucht geplagt.

Verwandlung.
Im Garten loesen sich die Verwicklungen auf.

Baerbchen erwartet Cherubin . Figaro ha >t Bartolo,
Basilio und eine Anzahl Tageloehner als Zeugen
seiner Rache bestellt . Susannas Betrug schmerzt
ihn tief . Die Graefin und Susanna haben ihre
Kleider vertauscht . Cherubin hae'lt die Graefin fuer
die Zofe und bittet sie um das Kuesschen , das sie dem
Grafen gewiss nicht verweigern wuerde . Endlich
kommt Almaviva zu dem ersehnten Genuss ; er ahnt
nicht , dass er statt der Zofe der Gemahlin von Liebe
spricht . Figaro pirscht sich an die als Graefin ver¬
kleidete Susanna heran , um sich so an der vermeint¬
lichen Untreue seiner Braut zu raechen . Endlich
aber klaert sich das lustige Verkleidunesspiel auf.
„Alles , was an diesem Ta <re uns verwirrte und be-
truebte , jede Sorsre, jede Plage tilget jetzt der Liebe
Hand ."
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